
neu sie-it ers enqu 
W durch Merm- nnd 

Bisse-liessen elend gemacht 
Nierenleiden schlägt cui daz Gehirn, entmutbigt 

Und verringert die The-main gutes Aussieben, 
s- Kraft un Muth verlassen 

den Menschen schnell, 
wenn die Nieren erkrankt 
find. 

Nierenleiden ist io all- 
gemein geworden, daß es 
nicht selten ist, daß sogar 
Kinder mit schwachen 
Nieren geboren werden. 
Maß das Kind u oft 
Wasser lasse-m r thet 
der llrin die Haut oder 

W M Kind das einer erreicht hat, wo 

es fähig iein soll, dass Wasser kontrollieren zu 
kdnnen nnd dennoch das Bett nöiih dann sonnen 
Sie sicher sein, daß esz an den Nierenjeidet und 

sollten sofort Schritte geian werden, dreien wich- 
ti» en Organen nachwhenen Dieser üble Zustand 
su t sich auf Erkranknnn der Nieren und Visie, 
keineswegs aber auf Gewoynheucsk wie viele 
Leute das annehmen 

Frauen sowohl wie auch Männer werden durch 
Nieren- und Lilnienlemcn esend gemacht, und 
beide bedürfen derselben Behandlung Ter milde- 
und sofortige Eis-set der Sumpfwuezekpledizm 
wird iege schnell verwirklicht. Die 50 Cent und 
einen ollae Flasche-i werden in allen Jpotheken 
preisgebotem Auf Wunich 
können Sie poitieei eine 
Proben-sehe baden, sowie 
ein Büchelchen, welches Laboratorien dex 
Sie über Sumpfwurzel SumpfwtttzckMskmiw 
ewian und viele von den tausenden von Zeug- 
nissen von Patienten enthält, welche durch dieie 
Medizin kuriet wurden. 

Wenn Sie an De. Kilmeeåcso., Bi hemmen 
N» Y» schreiben, vergessen Sie ni t, diese 

etung zu erwähnen Besehen Sie keinen Jer- 
t ma, und ver eilen nicht den Namen Sumpf- 

Dr. ins-er's Sumviwn el-Medizin, 
sowie bit Adresse, Bingbamtom N. ·, weiche an 

jeder Flasche angebracht in. 

Die"erne Stadt voner 

vielen, welche nach unserem ersten Prä- 
sidenten genannt wurden, war Wash- 
ington, Wilies Couniy, Ga» das erste 
Washington Connty war in Virgi- 
nim. 

Das Mahlen von fei- 
n e m M e b I und Geieeide geschah 
hierzulande zuerst in der Nähe vsn 

amesiown, Va» im Jahre 1621, als 
taithalter Yeardley eine Windmühle- 

baute. 
Das Schiff »Ada Irr-; 

d a l a, 
" welches auf dem Meere ims 

Oktober 1876 in Brand gerieth, iriebi 
2420 Meilen als ein Wtack, wurde 
noch brennend aufgefunden und nach 
been Hafen getaut. 

— 

Probe Rundschau-ragen werden aus 
Ersuchen frei von Dr. Oboe-. Norme, Wis. 
verstirbt Diese Proben beweisen den Leu- 
en, ohne Kosten, den großen Werth dieser 
Iissenschastlichen Medqim die allenlhalden 
huckeln-n als Dr. Shoapz Catanh Remelly 
bekannt ist. Verlaufs durch Theo. Jessen. 

Wenn eine Flschgräte 
in dern halö steckt, so wird durch 
Brücken aus die Zungenwurzel Brechen 
erfolgen, welches in vielen Fällen die 
Erste herausbringt 

Kognak und Wasser 
si e h e n, aus Rechnung der Regie-. 
rung, jedem Mitglied des belgischen’ 
Parlaments- ur Verfügung, welches ; 
eine längere Elende hält. 

Die Abnahme des Ihre-: 
bandels verursacht Beunruhigung 
ins-bina- 

Um eine Erlaltung schnell zu bessern ho- 
Ien Sie sich vonschrem Apothefer ewige kleine 
Cum-n (s9rlälrnngßiT--l-Letten, Pteventics 
enannt. Apotheke-r überall verlaufen see-r Heevekttick denn sie sind nicht nur nusck öd- 

llch, sondern auch sicher nnd Ursava »Dre- 
venlth enthalten lem (5l;inin, lein Absühp 
mittel, nichts Schafft-H oder Klatstlmachendes 

Zur Niefeftadinn2« genomnen verbinde 
reventics «lsnen1nonlo, Vinsidnns Gnvpe 

U. s. w. Tal-er ker Kame, «lTi-eok«nncs. Wut 
für siederikde Kinder. zis- Vrevmucs 25 Ers. 
Probeschachteln 5 Uta. Dukaqu durch IF 

Theo. Jessen 

Alle Schrtsrjrvere, sum-;- 
tnit der gewöhnlichen jetzt gebräuch- 
IW Tinte geschrieben sind, sollen 
nach Aussage von Chemitern in 70 
Jahren vollständig unleserlich sein. 

Die erste amerikani- 
che Weltausstellung wurde 

der Stadt New York mit großer 

Zärtlichkeit vom Präsidenten Frank- 
— Werte am 14. Juli 1853«erössnet. 

III den Ieise-. 
Jlus den Augen, aus dem Sinn« ist eine 

M Redensart, welche besonders bei Brand- 
W, Gelehrt-irren oder Wunden zutrifft, 
PUC- mit Bucklirkz Imica Salbe behan- 
Msnrdem Nest ans den Augen« aus 
Msinu und eristjkt nicht mehr Auch 
Mmbmden und Frostbeulen verschwinden 
Wehrer-r Einfluß Garantirt, bei allen 
Whelern Mit 

— 

Der Zis.i,.»:t1:H-Jllrs: 
fe l e r t a g wurde im U ,:1ht.,:m- 
dert in England eingeführt 

Wird eine Kokosnuß 
derber erwärmt, so genügt ein kleiner 

Schlag, um die Schale leicht abzu- 
cu. 

Ieise seltene alte streitet-. 

»Meine geliebte alte Mutter, welche nun 

bräunt-achtzig JaIXke alt ist, gedeiht mit 
Ilektric Bitters« chreibt W. B Brunson 
von Doublity Gc »Sie hat dieselbe etwa 

stock Jahre gebraucht- fühlt sich statt und 
gut. « So wirken Cleetric Bitten auf 

Nieren, und dieselben guten Resultate er- 

sslgen is allen Fäseu von weiblichek oder 
ern-b ist. Schwede, mag ete 

W werden eben III sehr davon gekräf- 
tigt Aus arg-tritt für MW Leber- 
MNietesie den Beiallen Apotheke-m Zog 

CAIIORIA- 

B- EIMssMwÆ — 

Hanø, Hof nnd Tand 
W- 

Um Schmeißfliegen vom 

leisch sern zu halten, reibt man das- Elbe mit Estragon ein. Die Behäl- 
ter, in denen das Fleisch aufbewahrt 
wird, reibe man mit Lorbeeröl ein. 

Lackirte Präsentirtel- 
l e r reinigt man leicht obne Wasser 
von Flecken, wenn man fie mit einem 
Lappen abreibt, auf welchen man einige 
Tropfen Oel gegossen bat. Man polirt 
so lange mit dem Lappen, bis der Prä- 
sentirteller wieder trocken ist. 

Blutarmutb und Ner- 
o o s i t öt täuschen sehr oft den 
Kranken dadurch, daß Schmerzen in 
der Herzgegend und in der Lunge fühl- 
bar werden und das Vorhandensein 
eines Herzfeblers glaubhaft machen. 
Mit der Beseitigung des Hauptübels 
verschwinden auch die Schmerzen. 
Kartoffeltortr. Hierzu 

reibt man Eiertartosfeln, die einen 
Tag vor dem Gebrauch gekocht und 
von der Schale befreit fein müssen 
Das Gelde von acht Eiern wird mit z 
Pfund geriebenen Mandeln, dem Saft 
und der Schale einer Eitrone, sowie 

f Pfund Zucker und s Pfund Kartof- 
eln eine Stunde gerührt. Danach 

thut man den Schnee der Eier nnd 
, zwei Löffel Kartoffelmebl daran und 
f bäckt sie sofort bei recht starter hine. 
F Einfacher Schweins- 
Imitrbebratem Mantlopftden 
Miirbebraten gut, reibt das Fleisch 
mit Sal ein, steckt bin und wieder in 
die Fettschicht einige Nelten, legt den 
Braten in etwas braune Butter in 
einen Brattopf, briit ihn an, gießt 
reichlich lochendes Wasser darauf und 
brät ihn langsam weich. —- Die ent- 
fettete Sau-re verkocht man mit dem 
angerührten Mehl dicklich und glän- 
zend. — Man gibt zu dem Braten 
Rothtobl und Kartoffeltlößr. 

Schwarze Pianinos er- 

hält man stets blank und glänzend, 
wenn man sie von Zeit zu Zeit mit 
Leinöl und Spiritus abreibt. Man 
macht aus alter, weiche: Leinwand 
einen mittelgroßen Ballen, den man 

behutsam erst in Letnöl und dann in 
Spiritus taucht, worauf man das 
Piano damit rasch abreibt. Mit einem 
neuen Leinwandtuch wird dann gut 
nachgepunt und mit einem Ledertnch 
trlth trocken nnd länger-d gerieben. 

licher Schmuh w rd auf diese Weise 
entfernt nnd die Politnr lange glän- 
zend erhalten- 

Mundtatar r h, Entzündung" 
der Sehleimhäute des Mundes ist ent- 
weder die Fol e von Magentatarth, 
mangelhafier Fieinlichleid von Ge- 
schwülsten in der Mundhöhle, oder 
aber vom Zahnen bei Kindern, vom 

Rauchen bei Männern oder vorn Ge- 
nuß scharfer oder verdorbener Speisen. 
Dabei ist die Zunge start belegt, und 
es besteht im Munde ein lleisterartiger 
Geschmack und empfindlicher Geruch 
mit oder ohne Schmerzen Sehr zu 
empfehlen ist in allen Fällen: täglich 
dreimal laue Mundbäder mit Absud 
von Zinntraut und Eicheln, Gurgeln 
mit diesem lauen Getränt. 

Russisches Bistuit 
Zehn Eidotter, fünf Eßlösfel voll 
Weizenmehl und die feingewiegte 
Schale einer Gitrone werden in einer 
Schüssel mit einem Holzlöffel gut ver- 

rührt, dann fügt man den Schnee der 
zehn Eiweiße hinzu, gießt den Teig 
auf ein Blech, auf welches man vorher 
mit Butter bestrichenes Papier legte 
und bäckt ihn bei gelinder Wärme; 
nach dem Erkalten zerschneidet Pan 
den Kuchen in viereckige Stücke. be- 
streicht dieselben mit Apfelmus, Pflau- 
men- oder Kirschenmarmelade, glasirt 
sie darauf mit Eiweißschnee und Zucker 

T und überbäckt sie nochmals. 
Eiweiß in heißen Ta- 
en schnell zu schlagen. gebe Hausfrau weiß, welche Schwie- 

rigkeit an heißen Tagen das Schla en 
del Eitveiszes macht; selbst bei mer- 
telstltndiger Kraftanstrengung will es 
nicht steif werden. hat man Eis zur 
Verfügung« so thut man einige Stücke 
davon mit einem Löffel Satz is- tat-l 
tes Wasser und stellt das Gefäß mit? 
dem Ein-riß fünf Minuten hinein, das? 
Schrie-schlagen wird dann ras gelin- 

en. hat man kein Eis, fv lii lt man 

Wasser durch reichlicher-en Salzjmus sah, ftreut auch an das Eiweiß e 
kleine Prise Salz und stellt sich damit 
in anlust —- »nota dene,« wenn Inan 
das vertragen kann; auch bei Anwen- 
dung dieses kleinen ilssmittelt wird 
das Eiweiß rasch werden. 

Wirsing-Suppe. Sechs 
;Personen. Einen mittelgroßen Kopf 
Wirsingtohl befreit man von den Au- 
ßenblättern, viertelt ihn, löst den 
Sirunl heraus und blanchirt die 
Blätter einige Minuten in siedendern 
Salztvasser, gießt sie ab, läßt sie in 
kalte-n Wasser austühlem drückt sie 
aus und wiegt sie mit einer Zwiebel 
nicht zu sein. Dann dünsiet man den 
Wirsing in eigroß Butter zehn Minu- 
ten. Unterdessen hat man drei Wür- 
fel Maggis Einbrennsuppe fein zerrte- 
ben, mit kaltem Wasser zu dünnem 
Brei glatt gerührt und in zwei Quart- 
siedendes Wasser gegossen. Dann gibt 
man den Wirsing zu der Sappe, läßt 
diese bei tleineäityruer 20 bis 25 Mi- 
nuten sieden, einert sie mit einem 
halben Theeliissel Maggist nnd 
W an. 

O— «-. —- — 

Ernte der Batnsissr. 
Ebenso wie manche Leute U l und 
Birnen schon ernten. wenn noch 
längst nicht baumreis sind und sich 
dann wundern. wenn die Fruchte im 
Winter zusammenschrumpfen und wie 
Rüben schmecken — ebenso geht es viel- 
fach mit der Ernte der WalniHse zu. 
halbreis werden sie mit Stangen her- 
untergeschlagen, und die Folge ist. daß 
im Winter die Nüsse ungenießbar sind. 
Rüsse, die aufbewahrt werden sollen, 
müssen vor allen Dingen ganz reis ab- 
genommen sein, d. h. die grüne Schale 
muß sich von selbst lösen. Werden sie 
zu früh abgenommen, so daß von der 
grünen Schale etwas sitzen bleibt, so 
schimmeln sie stets. Sind sie von der 
grünen Schale befreit, so werden sie 
dünn ausgeschüttet, von etwa noch an- 

haftenden Schalenresten befreit unt 
öfter umgekehrt. Sehr gut ist es, sie 
gleich nach dem Abnehmen in taltem 
Wasser tüchtig mit einem Besen zu he- 
arbeiten. Soll es Handelswaare wer- 

den, wird dem Wasser auch etwas 
Soda und Asche zugeseßt Die Niisse 
erhalten dann eine schöne, weiße Farbe- 
Man trocknet sie aus Vordem womög- 
lich in der Sonne. Scheint sie nicht« 
so werden die Horden aus einen recht 
lustigen Ort gestellt. Wenn so ver-I 
fahren wird, kommt ein Schimmeln 
kaum vor. Niemals dürfen die Mal-i 
nüsse aus Hausen geschüttet werdens 

denn dann schimmeln sie sasi immerzj 
auch dars man sie nicht dörren, da 
sonst der Kern einschrumpft. 

Rosenwildlinge pflanzt 
man am oortheilhaftesten im Herbst 
Man achte aber besonders aus Pflänz- 
linge, die tnollige oder starke Wurzeln 
haben. Besinden sich an diesen starken 
Wurzeltheilen nicht einzelne schwächere 
Nebenwurzeln, so wächst das Stämm- 
chm schwerlich an. Durch die Winter- 
seuchtigteit werden die schwächeren 
Wurzeln veranlaßt, Faserwurzeln zu 
treiben, welche hauptsächlich zur Er- 
nährung dienen und Wasser und Salz 
zuführen. Derartige Stämmchen kön- 
nen dem austrocknenden Nordost im 
Frühjahr kräftigen Widerstand leisten. 
Um aber den Wildlingen siir die dein- 

) nöchsiige Beredlung lösende Rinde zu 
s verleihen, empfiehlt es sich, die Stämme 
j im Herbst niederzulegen und mit Tan- 

nenreisig oder Erde zu bedecken· Da 
aus Sämlin en gezogene Stämrnchen 
meist viel be ere Wurzeln haben als 
die Wildlinge, so isi auch ihre Früh- 
jahrpslanzung nicht mit solchen Ge- 
fahren und Rachtheilen verknüpft, wie 
die der lesterew 

Zur Patente-last DtePuten 
rnii en sich sehr leicht. Sie fressen den 
ganzen Tag und brauchen daber weder 

Istopft noch genudelt zu werden. Jn 
n ersten 14 Tagen gibt man ibnen 

getochte Kartoffeln mit Weisentleie 
oder Schrot und Fleisch vermengt· 
Später läßt man die Kartoffeln ganz 
weg und gibt nur einen-Bret. der ans 
Mais, hasek oder Gerstenmehl und 
dicker Milch besteht. Als Getränk gibt 
man im Anfange lauwarmes Wasser 
und ersetzt dieses später durch abge- 
rabmte Milch, der etwas holzlohlens 
pulver beigemischt ist« Das Futter 
muß täglich dreimal gereicht werden. 
und zwar ist strenge darauf zu sehen« 
daß man· nur so viel gibt, als wirtlichs 
gefressen wird· Reste müssen stets ent-1 
fernt werden, weil sie sonst in Stils-l 
rung übergehen Die Dauer der Mastj 
richtet sich ganz nach der Güte des( 
Futters und dem Alter der ThiereJ 
Thiere, welche stins bis sechs Monat-J 
alt sind, können in vier bis sechs Wo-: 
chen voll gemästet sein. 

« 

Treiben des Schnitt- 
l an ch s. Zum Treiben verwendet 
man zwei- kig dreijährige Pflanzen- 
Sie werden Ende September oder An- 
fang Oktober mit dem Ballen ausge- 
hoben und wieder eingeschlagen. aber 
nicht angegossen, Mitte oder Ende 
Oktober vrsn den abgestorbenen Blät- 
tern ereinigt und in ein recht warmes 

zMist et geseti. Die Erdschicht des 
Bettes musz möglichst start sein. Nach 
vier Wochen wird der Schnittlauch 
schnittrets sein. Später, vom Dezem- 
ber an, kann man die Pflanzen dem 
Freien auch unmittelbar entne 
und in Töpfe pflanzen, sie entw ckeln 
ich dann leicht an jedem beliebigen 
la der Treiberet oder des Wam- 

et. Jede hausfrau vermag 
so ihren Bedarf an Schnittlauch an 
dem Jensterbrett selbst zu verschaffen 

Spross- sJth Spur-Draus 
rissige Huse kann man in ganz kurzer 
Zeit verbessern, wenn man wöchentlich 
zwei- bis dreimal eine etwa hafelnufz- 
große Menge von Lorbeeer und Base- 
line an der Krone einteidi. Das Lor- 
beeröl wird mit den gleichen Theilen 
Vaseline gemischt. Diese Salbe übtl 
einen Reiz auf die Krone aus wobei; 
dann mehr Blut zusirörnt und mehr 
Dorn erzeugt wird Sollte die Krone 
durch diese Einreibung bald etwas em- 

pfindlich werden, so sese man wieder 
eini e Zeit aus. Wird Lorbeeröl und 

aeline regelmäßig eingerieben, so 
sann in einem halben Jahre ein ans 
neuer huf hervor-wachsen dessen gar-u 
von viel besserer Beschaffenheit ist als 
das frühere- 

Wann ist der Beschlag 
der Pferde zu erneuern? 
Man lasse den Veschlag erneuern, so- 
bald dai Eisen unicht me rpaht d. b. 
zu kurz oderz der 

s set il,z dann kann wo l a Eglgtgä wirkwa Mär S- 
lbernetreetwerden 

Wir sagen: 
Unsere Kleider ma- 

chen nicht den Manu, 
aber wenn er sie trägt, 
machen sie ihn besser 
aussehen. Das ist 
seit Jahren unser Ziel 
gewesen, dass Ausz- 
seheu von Männern 
zu verbessern, indem 
wir ihnen passende 
Kleider der besten Art 
verschaffen. 

IOOO 

Wir haben Preise 
au Männer-: und K na- 

ben-Auzügen in allen 
Mustern und Styleu 
welche Euch unbedingt 
gefallen werden. 

OOOO 

Hüte, Mützen und 
Handschuhe, kurz, 
alles iu warmen Klei- 
dern für Männer und 
Kuabeu für Winter- 
gebrauch. 

Ausstattnngsi 
Waaren. 

II 
« 

JF 
THE-II Isåjsszkstfdk 55 YEXRF 

ok KNOWINC now 

Ott- 5· Ist «) »O-; 

»
E

s-
»

 

Der Kleider- 

, yändler.. 

GIeANU ist AND NikxkztssiASKA 

Auf keiner Form sollte ein guter Düngerftreucr, wie dir 

»Zum Yawh" und xitchfteld Maschinen, fehlen. 
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Kommt und seht dieselben an bei 

HSIKY sTKATMAI. 

CRAND III-AND BANKING OOMPANY 
Kapital INCLUDka - - Uebekfchuß und Prosite i’-5,0W.W. 

Zinsen bezahlt aus Zeitveposieem 
c frohem sütls sonst-. I frohem sü- I sonst-. I dumm für s soc-au- 

Geld verlieben u möTltchsx nieder en Rat-n Um Euere Dem-merk Anleihe-I Gomi- 
onbeten Bankgeschäeee am freundliche ersucht. 
S I Heime-, Präs. 3 s Those-, Bin-MU« G V Hell, Kass. 3 Visite-sitz sehn emsi- 
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Deutsche Opernhaus-Apotheke 

Altar frische Waaren 
zu return Preises-im« 

THEODOR JEssEN, 
Man kann mich im Laden finden von ss Morg. bis im Abg thue WIM 

ZEIT-K MarlIle Worts 
l. ·l·. Plllt II co- 

Monnmentes Grabstcim 
ans III-Im up staun, 
ic-ie0rassnmaannsseu. 

zau- Ihr Maunomtbetten wijIIs I, get-I 
fe: III Bestellungen ehe Ihr uns ge eheII. 

Un m PIeIie fIIId dIe IIiedrigs«eII. 
Seht und nnd ipsusseltk 

sein« Island « seht-« 

" 

Dr. Hean D. Boyden 
okal UhmIrg der LHhIcago, Ratsins- 

music LIIIIIcy Bahn. 
Untenuchuquant Iür das Vet. Staa- 

IeII PeIIronIbIIreau. 
Aer und Wunde-Ah Augen-, O ten-, 

Nase- und Huld- Departement, St tau- 
cIs Hast-im- 

ChIkurgeIie und Frauenkmnkheiten 
Brillen man angepaßt 
Dinke: cke Pme Imd sie Straße 
Wohnung:121 Oft 2Ie Straße. 

P scan- Islaas, i - steh-auch 

i est-irr"·tnis"n5iieisiirW 
und ( im- LConlrußtor mer-S Icistek 

t 

i 
Baulichkeiten aller Art im Con- 
naki und zur besten Zufriedenheit 
des Anfkqugebers ausgeführt 

Alle Bauten grvs und klein. 
Aufträge bitte gefl. in Dehnke’s 
Eiseniraarenhandlung zu lassen. 

Das KoloHeurn rn »in-u 
wurde unter Bespasian erbaut, um 
100,000 Zuschauer aufzunehmen Es 
nahm einen Flächenraum von Si Acker 
ein und war 120 Fuß hoch. : 

Die allgemeinen Ko- 
st e n der gegenwärtigen Marine Eng- 
lands waren 8670«000,000 und unge-,. 

Fahr M,000,000 sind in den lehten 
eher Jahren anigegkbezt worden. s 

CASTORIA 
für Säuglinge and Kinder. 

Oasselbe Was Ihr Frueher Gekauft Hatn 
Trift 41« 

latmcUft tob 


